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Schock in Köln: Erster Fall von  Suicide
by Cops  aufgedeckt!

Im Podcast „True Crime Köln“ diskutiert Peter Schnieders
die Ermittlungen nach Polizeigewalt und deren

Herausforderungen.

Im März 2001 geschah in Köln ein tragischer Vorfall, der die
Polizei und die Öffentlichkeit gleichermaßen bewegte. Mehrere
Polizisten eröffneten das Feuer auf einen Mann, der zuvor als
unbescholten galt. In den ersten Momenten nach der Schießerei
waren die genauen Umstände unklar, bis die Ermittlungen
schließlich aufdeckten, dass es sich um ein sogenanntes
„Suicide by cops“ handelte. Der Mann hatte mit einer Gaspistole
auf die Beamten gezielt und suchte anscheinend den Tod.

Die Podcast-Reihe „True Crime Köln“ widmet sich diesem
bemerkenswerten Fall. In einer der aktuellen Folgen wird die
Komplexität der internen Ermittlungen innerhalb der Polizei
thematisiert. Ehemaliger Mordermittler Peter Schnieders führt
durch das Gespräch und berichtet von seiner herausfordernden
Rolle. Dieses Ereignis war nicht der einzige Vorfall, der
Schnieders beschäftigte; auch ein weiterer Fall von
Polizeigewalt, bei dem ein Randalierer starb, stellte die Ermittler
vor erhebliche Herausforderungen.

Die Herausforderung der Ermittlungen

Bei der Ermittlung gegen Polizeikollegen gibt es viele sensitive
Themen, auf die Schnieders eingeht. Fragen wie „Wann darf die
Polizei schießen?“ und „Was ist verhältnismäßig?“ werden
erörtert. Ein Fall, der besonders im Gedächtnis bleibt, ist der



eines Mannes, der an der Wache am Eigelstein in Köln nach
einem brutalen Übergriff durch Polizisten starb. Die
Nachforschungen gestalteten sich als äußerst schwierig, da eine
Mauer des Schweigens innerhalb der Polizei herrschte. Trotz der
Anklagen wurden die verantwortlichen Beamten nur mild
bestraft.

Der aktuelle Podcast thematisiert auch einen laufenden Prozess
in Dortmund, wo fünf Polizisten sich für den Tod eines
Flüchtlings verantworten müssen. Dieser Jugendliche wurde mit
Maschinengewehrfeuer getroffen, obwohl er lediglich mit einem
Haushaltsmesser gedroht hatte. Der Fall sorgte für erhebliche
mediale Aufmerksamkeit, da er Fragen zur Angemessenheit der
Polizeigewalt aufwirft. Eigentlich sollte der Prozess schneller
beendet werden, doch die Verhandlungen ziehen sich in die
Länge und ein Urteil wird erst gegen Ende des Jahres erwartet.

Podcast-Liebhaber können „True Crime Köln“ auf verschiedenen
Plattformen hören, einschließlich der Homepage des Kölner
Stadt-Anzeiger. Die Reihe bietet nicht nur spannende Einblicke
in Kriminalfälle, sondern beleuchtet auch die
Herausforderungen, mit denen die Polizei konfrontiert ist, wenn
es um ihre eigenen Mitglieder geht, die im Dienst
schwerwiegende Fehler machen.

Für mehr Informationen und um die neuesten Folgen zu hören,
besuchen Sie die Webseite www.ksta.de/true-crime-koeln.
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